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zum Karlsruher Tagblatt

die ErWmgsnorstellmg der Betliuet
„Itibttne".

. Das ganze junge Deutschland hat mrn . sein erzenes
Ein licht und geschmackvoll getünchter Saal

Ait breitem , niederem P »dium. Dort oben ist der
Mboden schwarz gestrichen , im» , « nije mcmgc
«Warje Stufen führen aus dem Zuichauerraum hin -
?» ?. Bon Goethes „Prospekten und Maschinen
. -̂Ne Spur . Dieselben gemauerten Wände umschule-

unverbüllt , die Spieler , wie die Zuschauer . Nur
°°r die Rückwand des Podium » ( ..Bühne möchte man

Unerfreuliches über die Förderung ?
deutscher Thealerkultur .

. Eine von den Seidelberaer Tbeaierschriststellern
Dr . Stahl Und Dr . Goldscbmit Zwecks Gründung
?>nes dem allgemeinen deutschen Tbeaterkulturver -
band anzuschließenden OrtsvereinS Karlsruhe ein -
"irufene Versammlung nahm einen stürmisch -kriki-
>>ben Verlauf . Sie wurde «um Gerichtstag , nickt
Ane Tragik für den verdienten Generalsekretär des
«erbands . nicht obne Traaikomik für den unbe -
blickten , aber die versönlicken -?äden des Kamvfge -
^sbes erkennenden Beobachter . Es war ein reini -
^endes Gewitter mit gewaltigen Niederschlägen , das
Wer auch Anlaß aeben wird , die lleberschreihmg der
Kornvetenzen einiger allzu selbstherrlicher Mitglie -
der des Kunst - und Kulturrats in Zukunft « l oer -
ändern . Die übrigen gründlich erledigten Grup -
den berühren obnebin nickt das Karlsruher Kunst »
leben , das auch ohne diese nicht erbetene Einmischung
M wobl zu bebauvten aetraut .

In den vierstündigen Verhandlungen wurde ttt
^idensckaftlickfter . aber leider nach der unerouick -
»Äen Lage mir zu begründeter Weise das ursvrün -
>ick>! Proaramm von der Emvöruna beruMcb und
drivat am Karlsruber Landestheater interessierter
«ersaminlungsteilnebmer weaaefeat . Die scharfen
Debatten wälzten , wie das so au aesckeben vfleat ,
d>enn die Geister aufeinandervlatzen . eine trübe ?¥Iut
»Nanaenehmer . ja bäklicker Dinge einher , mit denen
toit die Oeffentlickkeit indessen nickt behelligen wol -
^n . Es genüge die Feststellung . — was di« einge¬
reihten Kreise selbswerständlick nickt überrascht —
m Inhalt und Tendenz einer gegen die Karlsruher
."Ntendantenwahl in auswärtigen Zeitungen erlas -
'wen Erklärung einiger für Karlsruhe unmiständ, -
Jer Korvorationen (Heftet Personen ) nach Prüfung ,
«esvreckuna und Darlegung einwandfreier Zeugen
" 8 objektiv unricktia . subjektiv in jeder Begebung
?Is aum mindesten ungehörig , in jedem Tfall als
' "ftadiaend , ja verderblick « brandmarkt wurde . In
welliger Verurteilung der vielleickt gutgemeinten ,
öfter in der Wirkuno verbänaniSvollen anrnaßlichen
^«ndaebuna wurde diese Resolution gefaßt :

„ Die Versammlung mißbilligt auf daö
Sckärfste . die von den Vorständen des Kunst -
und Kulturrats für Baden , des Verbandes
für Förderung deutscker Tbeaterkulwr .
Ortsverein Heidelberg , und des Sckutzver -
bands deutscher Schriftsteller . Gruvve Sei -
delbera -Mannbeim . erlassene Erklärung in
der Karlsruber Theateranaelegenheit und
weist zugleich die Einmisckuna in die Tatia -
keit des Intendanten KuckS auf daS Snt °
schiedenste zurück .

"

, Schließlich kam in freier beimatstädtifcher Snt -
^ ließuna die Gründung eines Orts ve r -
ii n s des Verbandes zur Förderung deutscher Thea -
^rkultur zustande Es wird allerdings darüber erst
'U sprechen sein , wenn dieser Ortsverein mit seiner
lediglich dem Zwana der letzten Minuten geschickt ,
»der dock bewirkt einseitig abgerungenen und daher
U>bemeren Zusammensetzung des Vorstands Lebens -
^ ' rklickkeit gewonnen haben wird . —o

* . *

Wir haben von den hier z« r Svrache gebrachten
?°ra ^na -n biSber keine Notiz aenominen . weil wir
>̂e ganze Angelegenheit von vornherein von der ro-

dachen Seite betrachteten. Wir wollten den Statin
Wasserglas « sick austoben und ihn nickt auck

"»ch dnrck die Svalten der Zeiwna rasen lassen —
bei dem ohnehin fo b ^ ckränkten Platz . Das Lande»,
'beat -r bat . was es zunäckst am dringendsten braucht,
einen Intendanten , der fähig ist. den geschäftlichen
betrieb aus dem unbesckreiblicken Zustand , den die
W Bassermann hinterlassen , herauszuführen , und
er dabei die künstleriscken Aufgaben nickt vernack -

^stiat . Wenn Intendant Fuchs am Ende dieser
^dielzeit den Karren wieder otdenllick m Gang ae-
^ acht bat . wollen wir zufrieden sein , denn daS ist
°>n .' kleine SerkuleSarbeit . Man lasse ihn also
Seiten und störe ihn dabei möglichst wenig — auck
''•tfrt durch ulierbetene Unterstützung .

nicht gern sagen , dieser « chöhte Raum schreit ja noch
dem Rednerpult ! > ist neutrale Leinwand gespannt
mit drei Auftrittslöchern (Portiören ).

Die Absicht ist klar . Ohne H-ilse anderer illu -
sionistischer Mittel , als Beleuchtung und etwa hinten ,
szenische Muisik, wirke, auf sich allein gestellt , das
Wort , der Geist ! Wer stehen di« überreichlichen
Lichteffekte und e^ resswmstischen Tonmalereien , die
uns wie im Römischen Bade bald in Heiß , bald in
Kalt , bald in Grell , bald in Rabenfinster tzucken .
nicht im Widerspruch zu jenem Pu ^itaniSiwus ? . . .
Gut denn , man hat es sich so , just so ausgeklügelt .
Man wollt« das Neue . Die bloße Entkleidung oon
Dekoration wäre ja nur das alten ^ lische Globe -
Theater gewesen . „Auf unseren deutschen Bühnen
probiert ein jsder tvaS er mag ! " Den Glauben an
ihre Sache , einen opferwilligen Idealismus , sein vom
Zeitseist des Schiebertums , wird man den jungen
Tribunen herzlich zuerkennen . Je dennoch : in oer
Kunst entscheidet das Können .

Die ersten Hunde soll man ins Wasser werfen
Selbstverständlich ist eine Eröffnungsvorstelluivz kin-
derkixmk . War aber alles Unzulängliche nur das
Ereignis des Augenblicks ? Oder steckt der Mangel
in der Wurzel , in der Idee ? Abwarten ! Für jed¬
wedes Kleid ist schließlich der richtig« Mensch ge-
wachsen . Vielleicht gibt es mitteibungKwerte Geistes *
werke , denen gerade diese DarstellungKweife , halb
Verkörperung , halb Rezitation , wohl tut . Abwarten !
Vom Besonderen auf das Allgemeine schlußfolgernd .
muH allerdings gesagt werden , daß der Scham vieler
Ms nicht, wie gedacht war . menschlich näher kommt ,
im Gegenteil weiter gerückt wird , wenn ihm die far¬
bigen und plastischen Hilfen der Phantasie entzogen
werden . Man gab ein Stück , daS. im Jahre 1915
« schrieben , zwar die Zeitereignisse in die Sphäre
der Allegorie hebt , aber mit jeder Silbe an die Zeit -
ereignisse von 1915 gebunden ist . Dadurch , daß man
die Schauspieler in „zeitlose " Kostüme steckte , wurde
der Zufchauer , den Allegorien schon überhaupt nicht
anziehen , nur noch mehr distanziert . Und im Prin -
zip heißt es die Schauspielkunst berauben , nimmt
man dem Schauspieler die handlichen Gegenstände .
Auf der leeren Bühne steht er so ziemlich verloren ,
mit seinen leeren Händen findet er sich schlecht zu-
recht . Ein so erfahrener umd bewährter Regisseur ,
wie Karlheiiiz Martin , wußte dem Stilgesetz der
„Tribüne " nicht anders Rechnung zu tragen , als in»
dem er die Schauspieler wie Ovgeldfeifen reihte .
Und sie sprachen nicht Meirich zu Mensch , sondern
dem Publikum ins Angesicht . Sie sprachen übri -zens
nur zum Teile gut . Ernst Wends Zunge ist ein
trefflicher Meißel , der die Worte eines harten , blu¬
tigen Felvherrn aus Erz bosselt- . Ernst Kohl -
Hauer schwamm mit unfertigen Flossen im lyri -
Ichen Meer des „Dichters "

, hat aber Talent im Her -
zen . v>m übrigen . . . Ach , da war eine Dame . Eva
Martersteig Ihr Erzeuger , der wohlbekannte
Theatermann , ,ollte sie für den Fall des Wieder -
auftreten » trat dein SBoierffuch bedrohen .

. Die ersten .Hunde gehören ins Wasser . Es wäre
mcht zu bedauern , wenn in unserem Fall die beiden
kleinen Stucke von Walter Hasenclever auch
ans Ersaufen glauben müßten . Referent hat d?e
Ueberichatzunq des „Sohnes " und seines eklektischen
Verfassers niemal ? mitgemacht . Nun beweisen die
dramatische Dichtung „Der Retter " und die Ko¬
mödie „Die Entscheidung ", so wir erleben
mrchten , doch wohl mehr als ein Auyenblicksversagen ;
nämvich auffallende innere Armut . „Der Retter "
ist ein blutlose ? Brimborium über den Gegensatz von
weltlichem und geistigem Gewalthaber . Feldherrn
uni > Dichter . Der Gegensatz ist zwar in Figuren
« uzgestellt, aber mdjt « weniger als 'zestalitet : denn
jefre» jxrrföntWfic Leben fehlt den Figuren . GroßeWorte sind über recht selbstverständliche Gedanken
geaoffen . Nahm nicht das Drama „Der Sohn " von
Schillers „Raufern, " den Wind in die Segel so
machen hier ine Verse Ansehen bei Schillers Lt/rik.
„Laura am Klavier "

. . . zur Statue ent .
geistert . Em Wort zur Güte : Kein Geistiger zau »
dert . im ^'ani-vf zwischen Geist und Macht Stellung
zu nehmen : doch behüte der Himmel Deutschland
vor dem Sieg der Literaten ^ eislerchen ! Die Ko-
?« ote -.Dl e Entscheidung " will erv -refsionifti -
Iche Groteske sein . Gegenstand : der menschliche Un-
verstand , von der Revolution entzügelt . ?lber ' mit
bloßem Unverstand kommt man dem Unverstand nichtbei ! Es mußte doch auch ein bißchen Witz und Ein¬
fall dabei lein .

Die Resonanz beider Stücke war frostig .
Hermann Kienzl .

Theater und Musik.
Frankfurter Opernhaus .

..Schadrazade " von Bernhard Setlcs .
Zwei Jahre nach der Mannheimer Urauiführung

der Over .,S ck a h r a z a d « " von Bernhard Sek -
l e s und lange nach der Wiedergabe des Werkes auf
mehreren deutschen Theatern ist es nun auch in
5 nJf .?,ur * ■ tD0 der Komponist zu Hause , zur
Erstaufführung gelangt und bat den gleichen , starken .

Die xvancterncle 8eele .
Roman von Werner Scheff .

(63 ) —■ - " (Nachdruckverboten.)

^ Abermals schwiegen beide . Der kleine Apo -
Zeker empfand die große Freude über seinen
^rsolg . Der blonde Mann aber raffte die Ge -
^ » ken zusammen , suchte sie aller Gefühle zu ent -
Mden , um nur die Tatsachen selbst zu finden ,

nahm danach das Wort , um das zu schildern ,
mit ihm geschehen war .

. begann mit dem Augenblick , da er sich zum
Male als ein anderer gefühlt hatte .

.̂Aoh die Beschreibung der Reise , der Erleb -
! '!>e in Abbazia an . Keuchend , bebend in der
^ wnerung verschwieg er diesem Freunde nichts

dem Vorgefallenen . Und dann siegten die
^ Lnen , als er gestehen mußte , daß Steffi eine
^Uckliche , hingebungsvolle Frau dem Manne

dem sie sich so schwer gegeben hatte .

, "To also sieht der Schmexz aus , den ein Weib
, » der Seite eines ungeliebten Mannes leidet, "

j er verzweifelt , anklagend hinzu , als er mit
Mer Erzählung zu Ende war , „sage mir , Udo
Jtfä , wie es möglich ist , daß Steffi ihn einst -

gehaßt , daß sie mich aber mit aller Kraft
tä, r

' hat ? Denn sie hat mich geliebt . Ich
^

»sche mich gewiß nicht . Aber das ist wohl
was mir damals Franz Zetnert selbst

W * die Gefühle eines jungen Weibes gesagt
Wandelbar sind diese Empfindungen , un -

und dem enteilend , der nicht ihre Gegenwart

»^ ie kam es aber , daß Udo Ultsch das Haupt
1toLv en schiefen Schultern schüttelte und seltsam
y,, ? °enklich dreinschaute ? Daß er die Antwort
blj ^ ese bangen Fragen des Freundes schuldig

„Du schweigst , mein Freund ?" erklang wieder
die Klage des Enttäuschten , „du schweigst , weil
du mir nicht weh tun willst . Vielleicht glaubst
du mir nicht alles , was ich gesagt habe . Meinst ,
daß ich übertreibe ? Doch ich kann dir nur ver -
sichern , daß Steffi den andern liebt , daß sie so
zärtlich nnd leidenschaftlich zu ihm war . wie nie -
mals zu mir . Wie ich ihn beneide . Udo Ultsch !
Er ist doch der Mann , dem sie gehört .

"
„Er ? " fragte der kleine Apotheker gedehnt .
Der Professor schaute auf . „Was willst du da -

mit sagen ?"

„Daß mir deine Klage vieles erklärt , was mir
selbst bisher unerklärlich war, " meinte Ultsch ,
„denn nun finde ich eine Vermutung bestätigt ,
die ich wohl hegte , die mir aber bisher durch
die Unkenntnis dessen verdunkelt wurde , was
ein anderer empfindet , sobald er seine Seele
wandern läßt .

"

„Drücke dich deutlicher aus, " bat Hartineyer .
Der Verwachsene wurde lebhafter .
„Sieh einmal an, " begann er , „ ich habe dir

doch vor fünf Tagen , als wir hier ein so ernstes
Gespräch führten , von der Unfähigkeit unserer
Seele erzählt , sich in dem fremden Körper zu
zeigen , kundzutiln . Ich behauptete damals , daß
der andere , dessen Seele wir niedergerungen
hätten , derselbe Mensch bliebe wie vorher .

Nun sehe ich ein , daß ich mich getäuscht habe .
Unbewußt verrät sie sich . Wohl ist jener An -
dere äußerlich gleich . Ja sein Wesen scheint so
gar unverändert . Aber empfindende Naturen ,
gute Beobachter , deren Blicke von der Liebe oder
der Freundschaft , dem Argwohn oder dem Ver -
dacht geschärst werden , spüren den feinen Ein -
fluh der fremden Seele .

"
Da horchte HanS Hartmeyer aus . 5! och mehr ,

ihm war es , als wisse er plötzlich , welche Macht
Steffi bewogen hatte , nicht unwillig in die Arme
Franz Zeinerts zu sinken , sondern glühend im

durch lokales Imteresse kaum wesentlich verstärkten
Beifall gefunden . In der Tat verdient diese Over
den Erfolg , da sie das Produkt eines bedeutenden ,
ernsten Könners ist . der keinerlei Konzessionen im -
künstlerischer Art macht und der sowohl dem an¬
spruchsvollen wie dem naiven Hörer aenua des
Wertvollen und Farbenvräcktigen zu bieten vermag .
Der Tert ist nach ein :r Dichtung von Gerdt von
Bassewitz geschaffen und behandelt die bekannte
Erzählung aus Tausendundeine Nacht . Anders als
die orientalische Fabel wird der Vorwurf bei Basse -
Witz. Er rückt die Gestalt der Sebabrazadc in den
Mittelvunkt . hebt das Ganze ins Psvcholoaiicke und
durchsetzt es mit der iwaaneriick nackemvfundenen )
.. Erlösunas " -Idee . Sckabrazade bringt freiwillig
ein Ovfer . da sie den Schab liebt und ihm den Glau -
ben an das Weib wiedergeben will .

Die Musik von Sekles gibt das leuchtende Kolorit
des erotischen Geschehens . Ein « Erotik , die durch
das intellektuell gebändigte Temperament des Kom¬
ponisten ihre Eigenart erhält . Es steckt in diesem
Werk ein erstaunliches Können und hochentwickeltes
Stilgefühl . Mit geringen , einsacken Mitteln wird
Stimmung erzeugt , die Gestalten sind sckars ckarak -
teristert . die Melodik bat Wärme . Fluß und Farbig -
keit . von sinnfälliger Rbvtbmik und Prägnanz sind
die Ensemblesätze , und die Instrumentation erscheint
gleichsam in schillernde , hauchzarte Seide gehüllt .
Insgesamt : ein Werk voller Reinheiten und künstleri -
scher Werte , zwar nicht das Produkt einer großen
Persönlichkeit , aber in ieder Bezisbuna gerundet ,
ehrlich empfunden und vortrefflich gearbeitet .

An die Wiedergabe war ' viel Sorgfalt gewendet
worden , und so kam es zu einer schönen und ein -
drucksvollen Aufführung , die musikalisch , szeniick und
dekorativ befriedigte . Dr . L . Kattenberg leitete
sicker das Orckester . Christian Kräbiier hatte die
Svielleitung . die Entwürfe lieferte Ludwig Sie -
v e r i Die Hauvtdarsteller Else Gentner -

i s cb e r und Robert vom Scheidt waren aus -
gezeichnet . Starker Beifall tönte nach iedem Akt und
rief den Komvonisten . den Dirigenten , die Sänger
und noch manchen Beteiligten wiederholt an den
Vorhang . —en .

Liederabend Ann » Gantzhorn . Obwohl die Vor-
tra ^ fol'Ze dieses Konzerts im Eintrachtsaal — eine
Reihe z . B . weniger populärer Lieder von Richard
Strauß — von beherzigenswerter Güte war , befrie -
digte die Veranstaltung doch nicht restlos , weil der
Mezzosopran von Annt ? G a n tz h o r n in der Höhen -
lazc gepreßt und grell klingt , und da namentlich im
Forte nicht gedeckt ist, von dem sympathischen
Timbre , das seine Tiefe hat . In dieser tiefen Lage
schwingt dann glücklicherweise eine Wärme mit , die
im allgemeinen dem Vortrag der Künstlerin nicht
eignet trotz der besten Absicht. Trotz dieser Kühle
brach aber der poetische . sonnige Strahl immerhin
durch in den glu -tzetränkten Liedern auf Karl
HenckellS Texte „Winterweihe ", „Ich trage meine
Minne "

, „Rulje , meine Seele " und Bierbcrums
. .Traum durch die Dämmerung

" etwa . Recht gedie-
genen Ernst des Vortrages bekundete Annh Gantz -
Horn auch nock in „Geduld "

(Herrn , v . Giltnl , daS
der leicht hochdramarifch sich ausgebenden Schwere
uiid Ungelenkheit des Organs am besten erctgev?en »
kommt . Eine vorteilhafte Begleitung bot ihr August
Richard am Flügel .

Kleine Thc -itcrnack,richten Die deutschen
Theater in Brünn sind wieder eröffnet worden :
es aab große Ovationen für den Direktor Dr . Rudolf
Beer .

Kunst und Wissenschaft.
Technische Hochschule Karlsruhe . Das Badische

StaatSministerium hat mit Wirkung vom 1 . Oktober
1919 an den ord . Prof . der Universität Rostock . Dr .
Paul Pfeiffer , zum ord . Prof . für Chemie an
der Technischen Hochschule Karlsruhe , als Nachfol-zer
von Exzellenz Dr . Engler , ernannt .

Der Nachfvlaer von Geheimrat Waaner . Der im
letzten Sommer nach 55 iäbr . Dienstzeit in den Ruhe -
stand getretene Direktor der vereinigten Sammlungen
iSammlungen f . Altertums - u . Völkerkunde ) . Wirkl .
Geb . Rat Dr . Ernst Waaner bat nunmehr in einem
iunaen . auch schon durchaus bewährten Gelehrten
Dr . Hans Rott , wie bereits kurz aemeldet . einen
Nachfolger erhalten . Rott ist im Jahr 1876 in
SunSvach i . Elf . geboren , trat nach Beendigung sei-
ner Studien im Jahr 1909 als Assistent bei der
Direktion der Großh Sammlungen für Altertums -
und Völkerkunde in den badifchen Staatsdienst ein .
in dem er im Iabr 191L als zweiter Beamter mit
dem Titel Professor angestellt wurde . Im Jahr
1918 erhielt er die Amtsbezeichnung ..Konservator " .
Nunmehr ist er zum Direktor der vereinigten Samm -
lungen ernannt worden . In seiner kaum Itl iäbri -
gen Tätigkeit im badischen Staatsdienst bat er sich
als tüchtiger Gelehrter und Forscher ausgezeichnet .
Unter seinen literarischen Veröffentlichungen ist das

Verlangen . Und der Professor ' fand den großen
Trost , dessen er bedurfte .

„So nimmst du an , daß Steffi geahnt hat , daß
ich . . . ? "

„Nicht doch," verwehrte Udo Ultsch , „was sie
tat , war etwas Unbewußtes . Der Instinkt , wenn
ich es so nennen darf , hat sie zu dem getrieben ,
was dich mit Schmerz erfüllt . Nicht ihm hat sie
angehört , Hans , sondern deiner Seele , die auf
ihre Sehnsucht wirkte wie ein Magnet .

"

„Wenn ich es nur glauben könnte, " stöhnte der
Professor .

„Du darfst dich unbedingt auf das verlassen ,
was ich sage, " rief der kleine Apotheker mit Be -
sttmmtheit , „ich würde es nicht aussprechen , wäre
es nicht für mich Gewißheit .

Ich habe dir doch eingestanden , daß auch ich
eine Leidensckiaft besitze, die mich von Zeit zu
Zeit zwingt , meine Seele zu einem Weibe wan -
dern zu lassen , das ich begehre und in dem sich
für mich alles verkörpert , was es an Schönheit
nnd Liebreiz auf Erden gibt . Nun den « , Hans ,
auch ich habe erfahren müssen , daß iene Frau die
Nähe eines Fremden fühlt . Wohl liebt sie ihren
Mann nicht minder , wenn mein Ich in seiner
Gestalt neben ihr wandelt . Aber sie wittert das
Ungewöhnliche in ihm . Sie findet ihn verän -
dert . Sie ist mißtrauisch , erinnert sich daran ,
daß er vor Tagen nicht so war wie jetzt .

Ihre Worte haben mir zuerst zu denken ge -
geben . Als du vor wenigen Minuten erwachtest
und dich mir anvertrautest , sah ich plötzlich das
scheinbare Wunder erklärt . Gerade die Frauen ,
Freund Hartmeyer , suchen im Manne die Seele ,
und sind unglücklich , wenn es etwas Fremdes
ist, das ihnen hier entgegentritt .

"

„Oder glücklich , wenn sie spüren , daß es doch
die Seele des anderen ist , den sie lieben, " setzte
der Professor hinzu .

in der Cbr . ftr . Müllerschen Hofbuchdruckerei erschie¬
nene Pracktwerk „ Kunst und Künstler am Baden -
Durlacker Hof " am meisten beacktet worden .

Universität Heidelberg . Der o . Professor der Geo-
logie an der Universität Heidelberg , Geh .-Rat Tr .
W . S a l o m o n , hat einen Ruf an die Universität
München auf den dort neu zu errichtenden Lehr -
stuhl für allgemeine Geologie erhalten . Gleichzeitig
soll Professor Solomon die Leitung der bayerischen
geologischen Staatssammlungen übernehmen .

Universität Freiiiura . Prof . Kluge der lang -
iäbrigeOrdinarius für Germanistik an der hiesigen
Universität , der zum 1 . Oktober in Ruhestand tritt ,
wird im Austrug der Regierung im Winterseme -
st er seine Lebrtätigkeit fortsetzen .

Gustav Cohn f . Der bekannte Nationalökonom
Professor Dr . Gustav Cohn in Göttingen ist im
79. Lebensjahr gestorben . Er war ein „ Katheder -
sozialist "

. und Awar einer der frühesten ; er zählte
sich zu dieser Richtung , schon als sie entstand u . 1872
den „Verein für Sozialpolitik " gründete . Nach lanz -
jähriger publizistischer Tätigkeit wurde er 1884 Cr »
dinarius in Göttingen , wo er bis zu seinem Tode
geblieben ist. Sein bekanntestes Werk ist sein ,,Sv -
stem der Nationalökonomiedas in drei Teilen ,
1885— 1898 . erschien . Spezialist war Cohn auf den.
Gebieten des Finanzwesens , der Bank - und Bör -
senjragen und des Verkehrswesens . Er bat über
dies« Wirtschaftsfragen Untersuchuirzen verösfent -
licht, die viel Beachtung fanden , wie z . B . seine Auf¬
sätze „Zur Politik des deutschen Finanzwesens "

, die
bei den ReichStagSdebatten über die Reichsfinanz -
resorm eine Rolle gespielt haben .

Allerlei.
Der Ursvruna des Zischens im Theater . Die Ge -

wohnbeit . im Tbeater zu pfeifen — eine Gewöhnbeit .
die in neuerer Zeit übrigens im Abnehmen bearis -
fen ist — hat ihren Ursvruna in Italien . Schon
in den Zeiten des Kaisers Auauitus bekundete die
Menge im Tbeater ihr Mißfallen durch Zischen und
Pfeifen , ebenso wie sie auch unvopuläre Redner
auspfiff . Celio berichtet in einem an Cicero gerich -
teten Brief ausdrücklich als Merkwürdigkeit , daß ein
Rzdner ein Hobes Alter erreichte , ohne daß er ie
in feinem Leben einen Pfiff gehört hätte . Auch in
Frankreich pflegte man schon früher solche Schau -
svieler und häßliche Schausvielerinnen erbarmunos -
los auszupfeifen . Die Siite arjete zu einer wahren
Manie aus . so daß der König einmal den strengen
Befehl erließ , bei der Darstellung der ..Cleopatra "
das Pfeifen zu unterlassen . Angesichts dieses Ver -
bots sab sich das Publikum außerstande , seinem Miß -
behagen über die langweilige Darstellerin den üb -
Iichen Ausdruck zu geben . In der letzten Szene setzte
Cleopatra eine kleine kunstvoll gearbeitete mechanische
Schlange an die Brust , die ein starkes Zischen hören
ließ . Angenehm überrascht , rief einer der Zuschauer :
..Das Tier bat ganz recht . Wir alle sind nanz der
Meinung .

" Eine Bemerkung , die den heitersten Er -
folg in dem zum Schweigen verurteilten Hause hatte
und den Abend rettete .

Ibsen in der Vslksbühne . Eine zeitgemäße Jvs - n .
Anekdote erzählt Julius Bab in dem von ihm her -
ausgegebenen Gedenkbuch „Die Volksbühne in Bei -
lin "

. Im Februar 1891 wohnte Ibsen einer Auf¬
führung von Sudermonns „Ehre " in der . .Neuen
Freien Volksbühne " bei . Er saß da zwischen Bebel und
Bruno Will «, und wurde viel mehr als von der Auf -
sührung von der atemlosen Aufmerksamkeit und
Hingabe ergriffen , die er bei dem Publikum beobach-
tete . Als zum Schluß der Beifallssturm der Zu -
schauer gewalti -z losbrach , da wandte sich der sonst
so wortkarge Ibsen voll Staunen und Bewunderung
an seine Begleiter . . .Das sind Hörer ! " sagte er .
und wiederholte immer wieder : „DaS sind .̂ Örer ! "
Die Empfänglichkeit des einfachen Volkes für das
Theater hatte einen tiefen Eindruck bei ihm hinter¬
lassen .

Aedom Verein seine Gulaschkanone ! Aus Kassel
wird uns geschrieben : In den Sänger - und Turnver -
einen , beim Svort und in anderen Vereinigungen
regt es sich wieder . Ueberall zeigt sich das Beitreben ,
durch Wanderfahrten die Liebe zur engeren Heimat
zu vertiefen und von der Misere der Zeit abzulen -
ken. Wenn nur die Vervflegungsfchwieriakeiten nicht
wären ! Es ist ja nicht mebr wie im Frieden , daß
einfach in dem oder jenem Dorfe ein billiges Essen
bestellt wurde . Da wußte sich ein Kasseler Gesang -
verein zu helfen . Er erwarb aus Heeresbeständen
eine Feldküche , und als jetzt ein großer Ausflug
unternommen wurde , zog mit Sängern und Sän
gerinnen die Gulaschkanone mit ! Jeder Teilnehmer
hatte etwas Erbsen mitgebracht . Sveck und Kaffee ,
und bei dem Nastmachen aabs Sveckerbfen und
Kaffee ! Dieses Beispiel wird wobl Schule machen ,
und bald wirds heißen : Jedem Vereine seine Gulasch -
kanone !

Ein beifälliges Neigen des Hauptes bestätigte ,
daß der Verwachsene auch mit diefer Annahme
einverstanden war . Danach aber warf Ultsch
einen Blick auf die Uhr über dem Ruhelager und
stellte fest, daß Mitternacht nahe war .

Hans Hartmeyer erhob sich. Zivar truocn ilm
seine Füße kaum , so matt und schwach war er
von der überstanden « ! Leblosigkeit , aber er
lehnte die Aufforderung Ultschs ab , den Rest der
Nacht bei ihm zu verbringen . Er gedachte die
Heimfahrt anzutreten , um so schnell wie möglich
in die alten Verhältnisse zu kommen und in der
Arbeit Vergessenheit zu suchen . So verabschie -
beten sich die Freunde knrz darauf vor der Apo -
theke . Und die letzten Worte des Eulenmenschen
hargen die Bitte , der Professor möge sein Ver -
sprechen halten und das Geheimnis Vt wan¬
dernden Seele wie ein Heiligtum vor fremden
Ohren bewahren .

IX .
Erst tiefe Stille . Dann ein Stimmengewirr ,

in dem nur eine Frage verständlich war :

„Was ist vorgefallen ? "

Der schrille Schrei Zeinerts hatte die Stim -
mung jäh abgeschnitten . Die Musik schwieg und
selbst die Sänger starrten verständnislos vom
Podium aus in die Menschenmenge , die sich
plötzlich erhoben hatte . Aller Blicke waren aus
den Tisch gerichtet , neben dem der stattliche
Mann lang ausgestreckt lag .

Besonders in usmittelbarer Umgebung der
beiden jungen Paare hatte man den kurzen Bor -
gang beobachtet , der dem Zusammenfallen Zci -
nerts vorangegangen war . Hatte man es mit
einem Wahnsinnigen zu tun , der Gespenster vor
sich sah ? Oder war es ein Herzleidender , den
gerade hier ein Anfall überraschte .

lFortsetzuna folat .>
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Verordnung .
(Vom 9. Sevtember 1919.)

Die Regelung dev Fleischverbrauchs betr .
Auf Grund der Verordnung des Staatssekre -

tärö des Krieasernährunasamts vom 19. Otkober
1917 über die Regelung des Fleischverbrauchs und
den Handel mit Schweinen (Reichsaesetzblaii
Seite 949) und auf Grund der Bundesrarsver -
ordnuna vom 28 . Sevtember 191S über die Er -
ricktnno von Preisvrüfunasitellcu und die Ber -
soraunasreaelung in der Fassung vom 4. Novem¬
ber 1915 (Reichs- Gesetzblatt Seite 607 . 728 ) wird
verordnet , was solgt:

5 1.
wieder Hausbaltunasvorstand i (t verpflichtet . die

Zabl der in seinem Beste oefindlichen. »ur Selbst -
Versorgung bestimmten Schweinen , deren Schlach¬
tung in der beginnenden Hausschlachmngsveriode
in Aussicht genommen ist . dem Kommunalverband
bis »um SS . Sevtember 1919 anzuzeigen . Wer
nach dem 25 . Sevtember 1919 Schweine zur Selbst¬
versorgung einstellt , bat dies sofort , svätestrns
aber 3 Monate vor der Schlachtung dem Kom-
munolverband anzumelden .

Die in ß 2 unserer Verordnung vom 24 . Ok -
tobcr 1917 . betreffend die Reaelnna deL fleisch-
Verbrauchs ( Gesetzes - u . Verordnunasbl . S . 3551
vorgeschriebene Genebmiauimsvilicht der Haus -
schlachtungen bleibt hierdurch unberührt .

S 2.
ZuwiderbanÄlunaen gegen diese Verordnung

werden mit Gefängnis bis zu einem Iabr und
mit Geldstrafe bis »u 10 01)0 Ji oder mit einer
dieser Strafen bestraft .

8 3.
Die Verordnung tritt mit dem Tag ihrer Ber -

kündiaung in Kraft .
Karlsrube . den 9 . Sevtember 1919.

Ministerium des Tunern .
R e in m e l e . O .- Ä . 251.

öessellMSe 3nlte0uao einet klage.
Die Firma Heinrich SÄers Nachf. in Karls -

ruhe . vertreten durch Rechtsanwälte Dr . Hom-
buraer und Stein in Karlsrube . klagt aeaen Fr .
Sütterlin . Mineralwafferfabrik , früber in Dur -
lach , unter der Behauvtuwg . dan ifir Beklagter
aus Warenkans 867 .^ 90 A schulde , mit dem
Antraae auf Verurteilung des Beklaaten zur
Zahlung von 867 M. 90 j nebft 5 % Zins seit
dem Zustellunastäae .

Zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits
wird der Beklagte vor das Badische Amtsgericht
in Karlsrube auf
Freitag , de» 14 . November 1919 . vormitt . 9 Ubr .

3. Stock. Zimmer Nr . 119
geladen .

Karlsrube . den 20 . Sevtember 1919 .
De r Gerichtsschreiber des Bad . Amtsgerichts A. II .

Kaufmann Willielm Maner in Karlsrube ,
Schiitzenstrafie 89 . bat das Aufgebot der auf den
Namen des L . Wagner . Hofmaler , lautenden
Sckuldverschreibuna des Badischen Vereins sür
Geflügelzucht in Karlsruh « vom IS . Mai 1865
Nr . 149 über 100 sl . (Stadtsartenaktie Lit . B
Nr . 149) beantragt .

Der Inhaber der Urkunde wirb aufgefordert ,
spätestens in dem auf :
Donnerstag , de» 8. April 1020. vormitt . 9 Ubr .

vor dem Bad . Amtsgericht Karlsrube . Akademie-
strafte 2->. 1. Stock. Zimmer Nr . 6 . anberaumten
Aufaebvtstermine seine Rechte anzumelden und
die Urkunde vorzulegen . widriaensalls die Kraft -
loserkläruna der Urkunde erfolgen wird .

Karlsrube . den 20 . Sevtember 1919.
Gerichtsickreiberei des Bad . Amtsgerichts B . II .

Bekanntmachung .
Wir nebnie » Bezug auf unsere Bekanntmachung

vom 8. Juni d. I . und machen besonders daraus
aufmerksam , dafi auch für neue » Avfclmost die
städtische Verbrauchssteuer mit 1 Psg . für den
Liter zu zablen ist .

Bei Zufuhr der Bahnsendungen . durch die amt -
lichen Güterbestättereien erbeben diele die Ber -
brauchstteuer für Rechnung der Stadt und ver -
merken den Betrag im Frachtbrief : für alle an -
dein Sendungen , die durch Fuhrwerke einaefübrt
ober vom Emvfänaer an der Bahn abgeholt wer -
den . bat die Anmeldung und Versteuerung als -
bald nach der Einfuhr bei der Stadthauvtkafs « A,
Schalter Nr . 9 , bei Strafvermeiden zu geschehen .

Karlsrube . den 2S. Sevtember 1919.
Der Stadtrat .
Städtische

ArbeiZer ZsclbMngsiiirse .
Wir beabstchtiaen von Mitte Ottober bis

Mitte März

Anterrichtsknrse
in Schön - und Rechtschreiben . Literatur , franzö -
«scher Sprache . Buchführung und Korrespondenz .
Rechnen . Stenogravbie . Bürger - u . Gesekeskunde .
Handels - u . Wirtschaftsgeographie zu veranstalten .

An dielen Kursen können schulentlassene Per -
fönen jeden Alters unentgeltlich teilnehmen .

Anmeldungen zur Teilnahme an diesen Kursen
werden vom 2». Sevtember bis :i . Ol »ol »er im
Schulzimme . Nr . 1 der Markgraietischule .
Markarafenstrahe 42. I . Eingang Kreuzstratze .
jenieils abends von ? - » Uhr entgeaengenommen .
Dabei wird über alles Nähere Auskunft erteilt .

Diejenigen , die am Unterricht tu. Französischen
teilnehmen wollen , haben pir Anmeldung ihr letztes
Schulzeugnis nebst Schreibmaterial mitzubringen .

Karlsruhe , den 22 . Scvtember 1919 .
Der Stadtrat .

Bekanntmachung .
Die Stelle eines Sochbaulechnikers ist bei dem

Stadtbauamt auf 15. Ottober 1919 neu zu besetzen.
Bewerbungen sind bis zum 1. Oktober 1919

unter Vorlage von Lebenslauf nnd Zeugnissen
sowie ber Gehaltsansvrüche hierher zu richten .

EtUingen , den 16. Sevtember 1919 .
Der Gemeinderat :

Huegel , Bürgermeister .

SlMM - WMW .
Erneute dringende Bitte fiir
Studierende der Technische »»
Hochschule sreiwillig Limmer
zur Bersiigung »» stellen .

Im Einvernehmen mit dem Städt . Woh-
nungsamt richten wir an die Einwohner -
schast Karlsruhes erneut die dringende
Bitte , uns bei der Beschaffung von Woh-
nunaen für die Studierenden der Techn .
Hochschule behilflich zu sein . Familien , die
in der Laye sind. eiuzelnemöbliertcZimmer
zu vermieten , werden gebeten , dies um -
gehend mitzuteilen . Da infolge der sich stetig
steigernden Wohnungsnot eine zwangs -
weile Zuteilung von Mietern jeden
Augenblick zu erwarten ist . so würde durch
eine freiwillige Abgabe entbehrlicher
Räume nicht nur deren zwangsweise Be -

ein nicht dankbar genug zu begrützendes
Entgegenkomme » seitens der hiesigen
Einwohnerschaft erwiesen werden . Die
meisten Studierenden sind Krieasleil -
nehmer , die im Dienste des Vaterlands ihre
Studien unterbrechen muhten u . jetzt meist
vergeblich nach einer Unterkunft suchen.
Wir hoffen, datz dieser Ruf nicht ungebört
verhallt und bitten baldmöglichst recht
zahlreiche Anmeldungen unmittelbar an

das Sekretariat richten zu wollen .
Der Rettor : Panlcke .

Das akademische Wohnungsamt :
Dbies .

Bekanntmachung .
M VW Sei Wktlistln ZU (iii^ otOettil. SelieiaWM
findet in Karlsruhe am Sountag , S8 . September ISIS , nach Schluß des
Hauptgottesdienstes , von vormittags II Uhr bis nachmittags 5 Uhr, in
den nachstehenden Stimmbezirkeu und zugehörigen Wahlräumen statt.

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß nach § 17 der Wahlordnung ein Stimm¬
zettel ungültig ist , der

1 . nicht aus weißem Papier oder unbeschrieben ist ;
2 . eine Unterschrist , einen Vermerk oder ein sonstiges Keimzeichen trägt ;
3 . Namen enthält, die in keiner Liste vorgeschlagen oder mehreren Listen ent-

nommen sind, oder soweit er
4 . keinen bestimmten oder keinen lesbaren Rainen enthält.

Die ungültigen Stimmzettel kommen bei Feststellung des Wahlergebnisses nicht in
Anrechnung

Bekanntmachung .
Das Ministerium des Innern bat mit Verordnung vom : J®*®

IStaatsanzeiger 1921 folgende Höchstpreise für Brennhol » beim Verla
durch den Erzeuger festgesetzt:

Zusammenstellung der Höchstpreise.

A. Straßen und dazu gehörige Stimmbezirke.
Adler strafe 1
AkaScmiestrake 1
Am Siad ^ urten 8
Ani .ilienitrane CX—4ö

uiiaer . 5; t . u . 2—32
gel . •■>; »• ) 1

Amalienstrake (51 b .
Ende unaer . Nr . u.
31 b . Ende aer . Nr . 8

Augartenstrake
Auaustastrake
Bahnhvfvlatz
Baischitrake
Bannwaldallee
Baumeisterstrake
Beethovenstrake
Beiertbeimer Allee
Belfortstrake
Bernbardstrake
Bismarckstr . (1—55

unaer . Nr . u . 3 b.
12 gerade Nr .)

Bismarckstr . 157 bis
End « unaer . Nr . u.
14 b . Ende aer . Nr .) 8

Blüchcrstras,e
Blumenitrake
Boeckhstrake
BrauerktraKe
BunsenstraKe
BüraerstraKe
Rürklinstrake
DeaenselditraKe
DorotbeastraKe
DoualasstraKe
DraisstraKe
Durlacher Allee
DurlacherstraKe
EdelsbeimitraKe
Eisenlobrftrafte
Enolerstrafie
Erbvrinzenstrafie
Effeuiveinftras !«
Ettlinaerftrafte
^ aianciistrake
^ autenbruchstrake
^ euerbachstrake
^ ichteitrasie
i> rendorfstrafie
friede »-Itrafie
!>riediichsvlatz
-̂ röbelstrafie
Gabelsbergerstrake
Gartenslrafie <1—S5

unaer . Nr . u . 2 b.
36b aerade Nt .) 5

Gartenstrake (37 bis
Ende unaer . Nr . u .
38 b. Ende aer . Nr .) 11

Geora - i^riedrichstr .
Gervinusstrafie
Gerwiaftrake
Goethestras,e
GotteSauerstrake
I^raf Rhenastrafie
Grasbofftrasie
Grcn »strafic
GrieSbachstrak «
Grünwinklerftrak «
Gutenbergvlatz
GutenberaftraKe
Haizinaeritrafte

8
2
8

14
8
8
8

Sans Tbomaftrafie
Havdnvlatz
Hebelstrafie
HelmboltzstraKe
Hermannstrafie
Herrenstrane
SertzstraKe
Sildavromenade

lnördlichl
Hildavromenade

(südlich»
HirlckstraKe (1—45

ungerade Nr .)
HirschftraKe (47 BIS

Ende unger . Nr . i
Hirfchftr . 12—64 ae»

rade Nr .)
HirschftraKe (66 bis

Ende aer . Nr .)
HoffftraKe
.̂ ><>bichst! al,e
Humboldr <traKe
JatinltraKe
Iollnstra « e
Kaiier - Allee (1 b . 19

umter . Nr . u . S b .
12 aer . Nr .» 9

Kaiier -Allee (Sl bis
93 unaer . Nr . u.

14—52 aer . Nr . ) 12
Kaiser -WUbelm- Pass 2
Kaiserstr . (1—229 un¬

aer . Nr . u . 2—176
gerade Nr . ) 2

Kaiserstrafte (231 bis
Ende unaer . Nr . u .
178 bis Ende aer .
Nr .) »

Kavellenstrafte 6
Karlstrafte (1— 19 un »

aerade Nr . u . 2—46
gerade Nr .) 2

Karlstrafte (49a bis
Ende unaer . Nr . u.
48 b Ende aer . Nr . s 5

Karl -!>riedrichstrafte 2
Karl - Wilbelmltrafte 6
Klauvrechtstr . (1—37

unaer . Nr . u . 2 bis
30 aer . Nr .) 5

Klauvrechtstr . (29 b .
Ende un«er . Nr . u.
32 b . Ende aerade
Nr .) 11

Kochftrafte 9
Kornblumenstrafte
Körnerstrafte 13
Kreuzstrafte 8
Kriealtr . (3a—71 un »

aerade Nr .) 5
Krieg strafte (78—1*

ungerade Nr . ) 11
Krieastrafte (117 bis

Ende unaer . Nr .) 13
Krieastrafte <56—160

aerade Nr .) 8
Krieastrafte (162 bis

Ende aerade Nr . ) 9
Kronenstrafte 3
Kurvenstrafte 5
Lachnerstrafte

Lammstrafte 8

Lauterberaitrafte 14
Lenznrafte 11
Leovoldstrai -e (1—45

unaer . Nr . u . 3
bis 40 aerade Nr .) 9

Levvolditraiie (47 bis
Ende unaer . ZZr . u .
42 b . Ende aer . Nr .) 11

Leffinaitrafte (1—45
unaer . Nr . u . 2 bis
72 gerade Nr .) 9

Leffingstrafte <47 bis
Ende unaer . Nr . u.
74 bis Ende ae-
rade Nr .)

Liebenitein strafte
Liebiastrafte
Ludwia - Wilbelmstr .
Luisenstrafte
Maieiistrafte
Marienstrafte
Ätarkarasenstrafte
Matbvilrafte <1 bis

Ende unaer . Nr . u .
S—13 aer . Nr .) 5

Matbnstrafte ( 14 bis
Ende aer . Nr .) 11

11
14
18
7

15
7

15
3

Marimilianstrafte
Melanchibonftrafte
Mendelssohn « latz
Moltkestr . (1—9 un¬

gerade Nr .)
Moltkestr . (11—81 un .

aerade Nr . u . 2 bis
4 aerade Nr .)

Mondstrafte
Moraenstrafte
Mozartstrafte
Nebeniusstrafte
Nelkenstrafte
Neue Babnbofstrafte
Nokkstrafte
Nowackankaae
Ostend strafte
Otto Sachsktrafte
Parkftrafte
Host straft«
Putlitzstrafte
Ranaierbabnbof
Ranke strafte
Redt«nbackerstrafte
Rietftablftrafte
Ri -rtbeimerttraft «
Ritterstrafte <1—7 wu

aerad« Nr . u . I —OS
aerade Nr .)

Ritterstrafte <9 bis
Ende ungerade Nr .
u. 24 bis Ende ae»
rade Nr .)

Roonstrafte <1—7 un -
aerade Nr .)

Roowitrafte <9 bis
Ende ungerade Nr .
u . 2 bis Ende a«-
rade Nr .)

Rotteckstrafte
Rudolfstrafte
Rüvvurrerstrafte
Sachsenstrafte
Scheffelstrafte
Sckerrstrafte

18
9
8
8
5
7

17
8

Schillerstrafte
Schirmerstrafte
Schloftbezirk
Schloftvlatz
Tchnetzlerstrafte
Schönfeldltrafte
Schützenstrafte
Schwanenftrafte
Seminarstrafte
Seubertstrafte
Safienstrafte <1—35

ungerade Nr . u . 2
bis 24 aer . Nr .)

Sosienltrafte (27—91
unaerade Nr . u .
36—110 aer . Nr . ) 10

Sofienstr . (93—181a
unaerade Nr . u . 112
bis 166 aer . Nr .) 13

Sommerstraft « 7
Sonntaaltrafte 5
Stabelstrafte 10
Stefanienstrafte <1 b.

51 unaer . Nr . u . 2 b.
62 gerade Nr . ) 4

Stefanienstrafte <53 b.
Ende unaer . Nr . u.
64 b . Ende aerade
Nr .) 10

Steinstrafte 4
Stevbansvlad
Sternberg strafte 7
Südendstrafte (1—39

ungerade Nr . u . 3
b . 50 aerade Nr .)

Siideudstrafte <31 bis
Ende unaer . Nr . u .
52 b . Ende aer . Nr .) 11

SvbeMraft « 18
Tullastrafte 7
Turmstraft « 4
Ublandstrafte 18
Beilchenstrafte 7
Biktoriastrafte 10
Binzentiusftrafte 11
Vorbolzstraft « (1 bis

35 unaerade Nr . u .
2—38 gerade Nr .)

Borbol »strake (37 bis
Ende unaer . Nr . u.
40 bis Ende gerade
Nr .) 10

Waldstrafte 4
Waldbornstrafte
Walballa strafte 18
Weberstrafte 10
Weinbrennerstrafte 18
Weltzienstrafte <9 bts

EiUx unaer . Sr . it.
16 b . Ende aer . Nr . IS

Werderstrafte
Weitendstrafte
Wielandtftrafte
Wilbelmstrafte
Winterstrafte
Wolsartsweiererstr .
Wörthstrafte
Borkstrafte
.̂ äbrinaerftrafte
Zirkel
^Zeiertbeim u . Bulach 19

B. Stimmbezirke und dazu gehörige Wahlräume .
1 . 2 . 3 u . 4 Sakrifi

5 . Schuili
6 und

listei derStadtkirche (Eina . Mtrchstr.)
. ^ ^llokal . Gartenstrafte 20/23 .

. .. . . Konfirmandenkaal der !? utherkirche .
8 . Sakristei der Christuskirche .

9 und 10. Konstrmandensaal der Christuskirche .

11.

12 u . 13.
14. 15,16. 17 u . 18

19.

Frauenverein . Gartenstr . 47 .
Erdgefchotz. „ rLessingschule, Sonenstraße 147

Gemeindehaus der « üdstadi .
Turnhalle Beiertheim ^

Emgklislhe GllHibeMUjseil !
Unsere badische evangelische Landeskirche steht

vor Ungeheuern Aufgaben und im Kampf mit
mächtigen Gegnern . Die Wahlen am 28. Sep -
tember zur verfassunggebenden Generalsvnode
sind für ihre Zukunft von größter Bedeutung .
Mehr als alles andere tut aber unserer Kircke
innere Einigkeit und Geschlossenheit not.
damit sie als eine Gemeinschaft des Herzens -
glaubens und der Bruderliebe ihre große Auf -
gäbe erfüllen kann , unser ganzes Volksleben mit
den Kräften des Evangeliums zu durchdringen
und das Reich Gottes zu bauen . Neues Leben
muß sie dazu selber gewinnen , damit neues
Leben von ihr ausgeht . Daß sie in der Ver -
gangenheit nicht das geleistet hat , was sie ge-
»ollt und gekonnt hätte , kam von allem von
ihrer Zerrissenheit und Uneinigkeit her , einer
Frucht des unheilvollen Parteigeistes und des
unseligen Haders der Richtungen , die sich mit
Mißtrauen und Feindseligkeit gegenüberstehen .
So darf es nicht weitergehen , sonst wird unsre
Landeskirche zersprengt und jedenfalls ihrer
besten Stoß - und Arbeitskraft beraubt . Weite
Kreise unserer Kirche sind auch des leidigen

Richtungshaders und des Übeln Varteitreibens

ensbesitze
itgegenkoi

igung des gemeinsamen
tragen und versöhnen , einander entgegenkommen
was alle sehr wohl können , ohne ihre Ueber -
zeugung verleugnen zu müssen . Damit in der
Generalsynode die versöhnlich Gesinnten und
die vielen keinem Parteiverband angebörigen
Glieder unserer Landeskirche ihrem Friedens
willen kräftigen Ausdruck geben , und sich zu -
sammenschlietzen können , haben wir eine be -
sondere Vorschlagsliste eingereicht . Wer mit
uns den Parteihader in unseres Kirche be«
kämvfen will und die Majorisierung der einen
Richtüng durch die andere verhindern möchte .

liebe Landeskirche in Einheit und
. neu aufbaue , wer für Ausgleich

nud Versöhnung wirken will , der gebe nnsern
Stimmzettel ab , beginnend mit „Fischer, Ernst ,
Oberhofprediger "

. Stimmzettel sind KU haben :
von den Wahllokalen oder zu " " '
Pfarrer Schmidt -Leopoldshasen
konns Brandl -Karlsruhe .

damit unsere
Kraft sich

beziehen bei
und Hosdia ^

Sie MsmM Der inßnllMß » Vmisims .
MdegesteNuug in Vrandfölleu.
Alle BserUebeMer werden unter Hinweis auf
7 Ziffer c der KeuerlSfchordnuna für die Stadt

tarlsrube hierdurch aufgefordert , tat stalle eines
tcueralactttd ihre zur Verfügung stehenden
Sferde nach de « ni»chitgcle « - n,ten feuert,aus
zu entsenden . Kür die Dauer der Hilfeleistung

bezahlt . Diese beiragen :
für das erste Pferd

erste ^ Mf . 7 .50
Mk . 15.—
Mf . 5.—
Mk. 10 —
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

4 .—
8.—
2 .50
5 .—

für das erste Paar Pferde .
für das zweite Pferd . . . .
für das zweite Paar Pferde .
kür das dritte Pserd
iiir das dritte Paar Pferde . .
sür das vierte Pferd
für das vierte Paar Pferde
für das fünfte , sechste, siebente

und achte Pserd . . . . je
Es « erde » beuÄtigt :

^euerbaus Zirkel 6 S Paar Pierde
veuernaus Hebelstratze 5 5 Paar Pserde
»euerhaus Leovoldschule 2 Paar Pferde
^euerbaus Nebeniusfchule 2 Paar Pferde
.^euerhauS Ätühlburaerfchule 3 Paar Pferde

Die Pferdebe ŝttzer .machen sich durch NiHtbe ^
10

Mk . 2 .50

_ . 38 3t P . .
Karlsruhe im März 1919 .

Der Stadtrat .

Bad. Kunstverein
Karlsruhe , Waldstr . 3 .

Vom 28 . Septbr. bis 16. Oktober 1919

1

zu Ehren des 80 . Geburtstages des Altmeisters,
Besuchszeiten :

Wochentags von 10— 1 Uhr und 2—4 Uhr
Sonntags von 11— 1 Uhr und 2—4 Uhr.

Einfallt für Mitglieder frei
Cinirill für Nichtmitglieder 50 Pf.

Katalog 40 Pf.

©Aefter

1
Ster

i
Ster

2 —

:SS

1
Ster

1
St « r

Prügel

1
Ster

ae ö «
« S
■Q o

1
Ster

1
Ster

Jt
11
13
15
16
17

56

s »

Reis -
vrügel

Ster
1

Ster
Ji
10
12
14
15
16

und

1
Ster

Normal¬
wellen

100
Stck. Sä -

Karlsruhe -Hardt

Ji
27
30
33
39
45
gehöre «

Gruvve I
Gruvve Ii
Gruvve III
Gruppe IV
Gruvve v

Die staatlichen Forstämter Karlsrube
zur Gruvve v . ;n

Kür aufbereitetes Stockbolz , aufbereitete Brennrinde und sonstige >'
obiger Zusammenstellung nicht genannte Sortimente setzt das Korftamt ' »
Bedarsssallc einen angemessenen Preis fest . . . ar <

Die Verordnung sieht » ock weitere Bestimmungen hinsichtlich der f )
böhung des festgesetzten Höchstvreises durch das Foritamt . sowie die Prei >
für Absallholz der Sägewerke und sonstigen Holz verarbeitenden Betriev ^
sowie für Scheit - , Prügel - und Vündelholz vor . ,

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit zur offentliwci
Kenntnis .

Karlsruhe , den 11. Sevtember 1919 . Badisches Bezirksamt .

Areiwillige Grundstiilks-verstelgerung.
Freiherr Wilbelm R « doU vom Teldeneck , Gutsbesitzer in Karlsruhe '

Müblöurg am
Montag , den 2k». Sevtember ISIS , nachmittags 4 Uhr . ,

im Ratbaus zu Knielingen folgende Grundstücke der Gemarkung »tnielii ' S^ '
öffentlich versteigern :

W -'

2 >5b
2165
2166
2157
2159
2136
2192
2751
2750
2552
2556
245 U
2453
2464
2484a
2500
2506
2549
2155
2446
2536
3243
2140
3294
3340
2181
2182
2183
2184
1124
8172
8173
3645b
258«
3015
8446
3990
2204

Flächenmaß
a | qm

Art Gewann

10
16
1U
10
6
8

10
21
8

17
21
16
8

14
10
21
8

11
10
10
10
12
10
19
21
7
8
7
7
9
9
9

10
16
18
10
7
5
8

77
29
60
70
21
26
13
51
19
35
51
04
35
31
89
06
59
50
58
91
67
47
23
84
83
91
02
85
97
19
50
59
85
77
62
15
91
16
41

Acker Obere Galgenheck

Untere Galgenheck
Rennbuckel

Galgenbuckel
Kieferocker

Lbere Galgenheck
Kieferäcker

Haasfelderweg
Galgenheck

Hagsfelderweg
Renn

'buckel

Karlsruherweg
Dürbisäcker

am Neureut .
"
u . Schleifweg

Unterer See
Allmendftücker

Brurain
Husarenlager

Rennbuckel
Kieferäcker

Sinti ' -

2692.50
4072.5®
2650.00
267a .00
1552-50
2065 .00
2532 .50
5377 .50
2047 .50
4337 .Z
5377 .0
4010 .00
2087 .50
3577 §0
2597.»
5265 .00
2147 .50
2875.00
2645 .00
2727.5«
2667 .50
3117.50
2557.50
4835.00
5332Ä
1977.50
2005-00
1962 -Ä
ist

"
Ss«

3405.R
2537.»^
\ m
2102'80

Auskunft über die Bersteigerungsgedinge
Bürgermeisteramt Snreltnaen .

Karlsrube . den 22. September 1919 . _Bad « ches Notariat j .

beim Notariat und

ZreiwMze Gnmditülls - Verilkigerungen .

5 Termine zu Eigentum versteigern (Barzahlung wird auch gestattet ) .

s) Christof Frei , Fabrikarbeiter.
& emattuna Karlsrnve . 9 « '®

!.B .Nr . 8395 : 11 - 64 gm Acker . Fuchsäcker H | (,
B .Nr . 8035 : 10 a 89 q̂ >̂ Acker^ Lange Lelg ^ ^ 1000 ^

1000 sjj :
900 SSI

Ge « art « ng Knielinge » .
> Äcker , Allmendstücker41 gm maei , .

. a 57 gm Acker . Husarenlager 900 As,
. . ^ a 56 gm Acker . Husarenlager . . . . . . 900 i « f.

Nr . 5427 : 16 a 07 qm Acker . Sotterlach 1800 M!
j.Nr . 5458 : 6 a 21 qm Acker , kleine Dorsacker 250
.Nr . 6004 : 7 a 24 qm Acker . Fifcherpfad . 350 | ! f,
I.Nr . 6644 : 10 a 42 qm Wiese , vorderer Bruch 45» | (f.

w . t .«.t .Nr . 6922 : 7 a 34 qm Wiese , Bivvles 400
11. L .B .Nr . 7799 : 17 a 63 qm Acker . Brendelheck 800 "

b) Karl Wilh . Vollmer , Privatmann in Mühlburg .
Gemarkung Knielinge « . A»W "

1. L .B .Str . 1162 : 18 a 96 qm Acker, am Karlsruher Weg . eignet -» f.
ych zu Gärtnerei . . . . . . . . . . - W;' ' 7705 : 17 a 36 qm Acker. Lang -Heck 800 ^ .

:. 181 : 17 a 83 qm Wiese. Bipples 1200 .
^ 4. 5694 : 18 a 87 qm Acker . >-- auloch . . bOJ Sjf.
9ir . 7774 : 12 a 84 qm Acker . ? er <fienbuf »I ouu *

B ürgerm eisteramt.

TreWge fiir den Warenverkehr in der
Mannheimer vörse.

Um den Wünschen zahlreicher Industrie - und HandelSstrmen Reck " »" '

zu tragen ist von der tt - iA
Handelskammer und der Mannheimer Vor?
im Einvernehmen mit den Vertretern zahlreicher Industrie - und Han ^e
zweige die Errichtung regelmähiger

Trefftage

Dienstag , den 30. September 1919,11 —1
im Börsengebäude Mannheim . „ ^ fle9el!

Zugelanen und eingeladen sind alle Industrie - und Handelssirm «»
Lösung einer Eintrittskart « . ^ , .

Den Besuchern wird « mvsohlen . Warenmuster mitzubringen .

Handelskammer iiir den Kreis Mannheim . Mannheimer BAA »
iezirtsarnvve Mannheim ^ des Zentratverba ?,de «̂ des Te « «. ^ y. . .. .. » ■uihucir o «» » « " ' " " » " "' », " y ~ £2cite ?
drötzhandels . / Badischer Landesverband der Webtton v - rar

^den Industrie , E .
Handels . E . B . /
und verwandter

, « erbänd '
des Vädttchen

' Lebensmittelg ^ st
.. ddeutslher Verein des eiiemitaliengrosha « 0e<

Moröetung.
Die Firma Metallwerk

Elektro « . G . m . 6. H. .
ist in Liauidation ae-
treten . Etwaige Glau -
biaer der Gesellschaft
wollen sich innerhalb
längstens 2 Monaten
unter Vorlage eines
RechnunaSauszuaes an
d . Unterzeichnete» wen¬
den. der als alleiniger
Liauidator bestellt ist .
Karlsruh « . 22 . Sevt . 1919

Dr . R Gönner .
Rechtsanwalt .

Zvulllgs - ZerßeigtMg .
Freitag , den 2« . Sev¬

tember 1919 . nackmittaas
2 Ubr . werde ich in dem
Psandlokale . Steinstr . 23 .
hier , aeaen bare .?ab-
luna im Vollstreckunas -
we »e össentlich verfiei -
aern :

1 Kommode niit vier
Schubladen . 1 Diwan .
1 Wandschränkchen und
1 Paneelbrett .
Versteigerung bestimmt .
Karlsruhe . 26 . Sevt . 1919
Strang . Gericktsvollzieb .

Welcher aebild . Jfötl
würde kick

Für gesunden Knav^ .
11 Monate alt .
tjerläffiae _pflege ^
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Bekanntmachung .
Durch Abschluß eines neuen Reichslohntarifs mit der

Arbeitnehmerschaft sind wir genötigt , ab 22. September
ds. Js. auf die seitherigen Löhne ca. 50 % mehr zu zahlen.

Infolgedessen sind wir gezwungen , von diesem Tage
ab eine entsprechende Preiserhöhung eintreten zu lassen .

ArbeitgeberueM für das Schneidergeuerbe
Ortsgruppe Karlsruhe.

Stluieiderzwingsinnung Karlsruhe .

i
„Merkur

| m der Privat - Handelslehranstaltf
und Töchter -Handelsschule

nächst d . |
Karlstr . 13 , Montagen

Gewissenhafte Ansbildang von Damen und
Herren ffir den kaufmännischen Beruf.

/ . Oktober beginnen neue Kurse
Damenkurse — Herrenkurse.

!
h , Schönschreiben ,
f Stenographie,
I i Maschinenschreib . |

«■— (40 Maschinen
J verschied . Systeme), Buchführung - (einf. , dopp.,
I amerik.), Rundschrift, kaufm . Rechnen, Konto-
I Korrentlehre,Effektenkunde,Wechsel - n. Scheck-
| künde , Korrespondenz u. Kontorarbetten etc.

Vollständige theoretische Ausbildung
fiir den kaufmännischen Beruf.

^ n ?APhon * ^ eutec^1» Englisch , Französisch ,
u |JiQullull . Holland ., Spanisch,Portugiesisch.

Tages - und Abendkurse .
Eintritt zu einzelnen Fächern

am 1 . jeden Monats.
| Ausführliche Auskunft und Prospekte bereitw .

die Schulleitung .

Tausche
Jtt nebft Wobmrna

^ Umfallt). , Werderol .)
Kn 4—S Zimmerwob »

Ht &cntcÄntc fo»
od. sväter . SlnotB.

r Nr . 4489 i . Taa -
ityn frflften .

odensee!
» Schärte SBo&ltinwt i»
Wtons crta . Wohnung
i Karlsruhe au tan «
et nefuefit . Angebote
Mir Nr . 4460 i . Taa -

Süro erbeten .
JJt grokes . fettt

i «tobItcrttö Zimmer
auf 1 . Oktober an

J» Hesseren Herrn «t

D
leteit :
afitnftt . S? > Mit-

105 ist at . a-
Ml . Zimmer an best ..

Herrn auf 1. Okt.
W mieten . Grimbo .

möbl. Zimmer mit
sind zu vermiet . :
«»WillielMstr , 11 .

der Schreinerei »u

möbl. Zimmer
LrHentl. Frau aeaen

«.Mindiae t&ttl . Mit¬
tle im Haushalt »u
iffttietett: Ettlinser -

J«tt 2—:i iumöige Mit -
!? im Haushalt könnte
Milchende Krau oder
^Ul . u«iibl . Zi «»« er
>« en . Angebote unter

, , 4867 ins Tagblatt
Erbeten

e!er.

Körtes . heizbaresimmer
ff' . frühstück f . Herrn
lj langer « Zeit sofort

Mieten gesucht , An-
«nt . Nr . 4556 ins

, «h » dj t » n a !
ilchc Herrsch, würde

>>,i, .»or zwangsw . Re-
Gerung von Wohn¬
ten dadurch sichern .
JttiJtt sie einem iunaen ,
GJf - Ehepaar (fttau

eine 2 Ztnt«
Sffofinuiw mit Küche
s2l tn wurde ? fliefl.
frfobott um . ,Nr . J48 7

eil . (rOeoaar suckt
. ohnung,

Jjft
'ttttter u . Küche evtl .

*2 2 Zimmer u . Küche
ZuchLöbl . Zimmer mit

/Vigenh . Angeb . u.
*478 ins Taablattb .

lOO —

Zimmer
u . Küche auf 1. Okt . »»
urret. aekuckt . Anaeb , u.
SÜI- iM t" ? XnWtä -

ans 8 Monat « vom 1.
Oktober an . bevorzugt
die Weltstadt . Angebote
unter Nr . 4540 ins Taa
Matthfiro erbeten .

Solider Herr sucht kür
1. Okwver

möbl . Zimmer .
Angebote unt . Nr . 4468
ips Taablattbüro erbet ,

Solider , gebild . Herr
sucht auf 1. od . IS. Okt.

Zimmer .
Angebote unt . Nr . 4477
in « Taablattbüro erbet.

Jnnaer Mann . Bau >
aewerkeschüler. sucht auf
15. Oktober

einfache* Zimmer .
evtl . mit Beköstigung .
Angebote unt . Rr . 4402
ins taablattbüro erbet .

Gut möbl . Zimmer
mit Krübstück auf 1 . Ok¬
tober d . IS . von bester.
Herrn gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter
Nr . 4480 ins Taqblatt -
büro erbeten .

Offene Stellen
Vess. Fräulein
welches sich zum Empfang
und Mithilfe im Ove -
rationszimmer ausbild .

Tag

Stenotypistin .
Auf der Schreibma -

sänne u . in d . Stenoar .
geübtes jüngeres Frcm -
lein gesucht . Angebote
m . ZeugniSaibschriften u.
Gebaltsansprüch . u . Nr .
444-2 ins Taablattb . erb .

Mtlmichem
gesucht :

F . 38 . Hartmann .

Gewandtes
ZilllmeruiMeu

das schon in besseren
Häusern gedient hat
und gute Zeugnisse
besitzt , aus 1. Oktober
gesucht. Frau Kom-
rnerzienralUö .Eisen -
lohrstrake 25.

200 qm großer , geschlossener

, Lagerraum
Allenfalls auch in trockenem, gut be-

^
^kem Kellergeschoß gelegen — möglichst

üL Bureau , alsbald zu mieten gesucht.
ĵ Sebofe mit Preisangabe unter Tic . 4562

Tagblattbüro erbeten .

Für neu gegründetes Geschäft Maschinen iund Einrichtungen , suche ich tüchtige Kraft ,entweder mnger tüchtiger Schlosser oder
Mechaniker , oder auch Nichtfachmann evtl .
lunaer Kaufmann . welcher befähigt ist kleine ,Reisen zu machen , prima Existenz . Ersordl .
Kapital IL 000 - 15000 Mk . Gest . Angeb .unter Nr . 4486 ins Tagblattbüro erbeten .

Taillen¬
arbeiterinnen

Znarbeiterinnen .
Lehrmädchen

sofort gesucht .
Mise Böbringer .
v' .ii 'eritMi, e l -'» .

kostttm-
Lüglermneu

und
Lehrmädchen

^können sofort eintret
Färberei

D. Lasch ,
Sosienstrahe 28.

Gesucht für ein alte -
res . tin <»erloi . Ebevaar
ein einfaches

ZmNemSilßen
das I . gut nähe» kann .
Gute Zeugnisse erfor -
derffch . Hober Lohn .
Eintritt ans ^ I . Okt . ob .
ioät. Anmelüunaen un¬
ter Rr . 4555 ins Tag -

stutze gesucht
su lüng . , alleinstehender ,
fuftleti». Dame , welche d .
kl . Haush . gern besorgt
n . etwas o . Pflege ver-
steht . Auskunft Stefa -
nienftrasie % . 3 . Stock

Gesucht ein freundlich .

klndersrüuleiu
Frav Cum ».Händelktras-e

- olides

durchaus zuverläffig .
nickt allzu jung , gesucht .
Angebote unt . Nr . 4408
ins Taablattbüro erbet .

Tüchtiges

gesucht .
Frau Prof . Maoer .

Zchumannftrake 6 .
Tüchtiges

wird kür sogleich oder
1 . Oktober gesucht . Nah .

elmbvltzstr. 7 . 1 . St .

auf 1 . Oktober m klein.
Familie gesucht . Näh .
bis 10, von 1— ^ 4 und
ab 7 Ubr , Sonntag den
ganzen Tag .
Beiertheim « Alle« 26, v .

Titan Tit . ggnnncr ^ .Aladchen
zmn Alleindienen ae»
sucht auf 1 . Okwber :

Südendftr . 8. 8 . St .

Ein braves
Allein-

mädchen
zu kleiner Familie
bei gutem Lohn und
guter Behandlung
aus 1. Oktober ge -
sucht .

Frau I . Wolf .
Rüovnrrerstr . 2 ».

e ä
Madchen

f . Hausarbeit auf 1. Okto¬
ber gesucht : Waldstr . 25 ,1. Stock.

tvleifj., iaub , Mädchen ,14- 16 Jahre alt , tags¬über für leichteHausarb .
u . Kur Besorg , d . Kinder -
wüsche z. bald . Eintr . ges^
Leovoldstrafte 2 >ll

« MN
Ehrl ., fleitz . Mädchen , das
ev. zu Hause schlaf , kann ,für Küche und Haus ges .Lana , Deaenfelditrahel .

MeuAedevverdleusk
mit Aussicht auf hauvt -
berufl . Anstellung hie -
tet alte deutsche Feuer -
u . Ein bruchdiebstahlver¬
stcher .-Gesellfchzst rüh¬
rig . Vertreter in Karls -
ruh « . Angebote unter
Nr . 4558 ins Tagblatt -
büro ?rbesen

Mittleres Werk in der
näher . Umgegend Karls -
ruhes gelegen , sucht für
1—2 Tage wöchentlich
erfahr, bilanzsicheren

Kaufmann.
Gefl . Angebote unter

Nr . 4500 ins Tagblatt -
büroerbeten"löfluEESdef
unter 18 Jahre , mit guter
Schulbildung , der ge -
« and« nach Diktat
schreibe« u . stenoara -
POiccen kann , sofort auf
kaufmännisches Büro ge -
sucht . Angebote unter
Äir. 4407 ins Tagblatt -
bürocrbeten ^ ^ ^ ^ ^

Bilanzsicherer
Buchhalter

für Abendstunden
8 mal pro Woche ge -
sucht . Angebote mit

ehaltsanfvrüchen u.
r . 4405 i . Tagblattb .$ '

Kraftige
Burschen
werden gesucht.
Rote Radler

HerrenttraKe 22.

Junge
als Magazinarbeiter

ans guter Familie ge -
sucht .

Drogerie Tscherning .
Ämalienstrane t !?.

Stadtkundiger Schul -
innge wird aus einige
Nachmittagsstunden sür
Ausgänge gesucht :

Marg . Fiedler .
Amattenstr . 4« . 2 . St

Stellengesuch «
10 jähr . Fräulein sucht

Stelle als Anfangs -
vertäns .. gleich welche
Branche . Ang . u . Nr . 4494
ins Taablattbüro erbet .

Fraulein . 10 Jahre
alt . sucht Stellung als
Haushälterin
bei einzeln . Herrn . An -
geböte unter Nr . 4488
ins Taablattbüro erbet .

Alleinsteb . Herr sucht
für seinen Haushalt
pünktliche

Stnndensran .
Adreste im Tagblatt »

Tochter achtbar . Eltern
mit guten Schulzeug
nissen auf 1 . Oktober ge
sucht. C . Feigler , Her -
remtrane 2L

Mtlges MM .
das selbständig kochen
kann u . etw . Hausarb .
übernimmt , aus 1. Okt.
gesucht . In « . Schneider .

lOtte
das selbständig kochen
kann n . Hausarbeiten
verrichtet , bei guter Be-
Handlung u . gut . Lohn
gesucht . (Wäfch ? wird
aus dem Haus gegeb. l .
Ferner jüngeres Mab -
chen s. einfachere Haus -
arbeiten u . Ausgänge .
Nur solche wollen sich
melden , denen an einer
angenehmen Danerstel -
lung gelegen ist .

Frau Zimmermann ,yatiitirürafic >4

Arbeitsfreudiger pens .
Beamter oh . Kaufmann
auf ein hiesiges Versich.-Bnro gesucht . Ansführ -

fltche
Bewerbungen mit

lengniSabschritten unt .fr . 4400 ins Tagblatt¬büro erbeten .

Buchhalter
oder Buchhalterin

in Stenographie und Maschinenschreiben verfekt ,sowie mit sonnigen Büroarbeiten vertraut , sofort
gesuctzt .
Adolph Hwsch^Tuchklroßhantilnng .

Gelernter

Anstreicher
findet bei uns als

Lagerist
dauernde Beschäftigung.
Maler - Ewkaufsgenoffeuschaft j

Karlsruhe , Amalienstraße 24 .

kausm. Lehrling

heitzur g !
Selbh

;6f . jung . ,M .
ründl . Ausbildung im ges . Zeitungswesen ,
ltgeschr . Anaeb . u . Nr . 4443 i . Taablattbüro .

JnngerBankbeamter
sucht Stell , auf 1 . Okt.
Ausgebildet in allen
§

Parten des Banksacks .
efte Referenzen ju

Dienst «» . Anaeb . unter
Nr . 4472 ins Taqblattb .

f
' ins Tao » i
romsi7

W I . alt , verh .. in sämtl .Teilen der Branche verf ^
auch Amateur - Photogr ..sucht Stellung als Lage
rist oder Deffekt .

Angeb . unter Nr . 4837
ins Taablattbüro erb .

3 « eDN
sucht Stelle aus 1 . Okt .
Angebote unt . Nr . 4564
ins Tao-blattbiiro erbet .

WW -NMZ
Achtung.

Selbständig . Schreiner
übernimmt Repara -
turen an Möbeln so -
wie Anfpolieren der -
selben im Hans bei bester
Ausführung und billiger
Berechnung .

I . Kersch ! ,
Ad - crstr . 3 I . Siuth ,
Heimooileße Wer

für Herren .
gute Verarbeitung , in
verschied. Farben , losort
lieferbar , vreiswert .
L. Brov . Marienstr . 18.
1 . Swck. Televb . 8950.
EgioEießinoDe
können Sie mitmachen,
wenn Sie die ältesten
Pelze sowie Felle zur
Verarbeit . geben , bil-
liaste Berechn . . vromvre
Lieseruna .

Donglasstr . 8 . vart . .
Ecke Akademiestr.

^ Tloren n .äeiunden
Verloren

wurde am Montag . 22.
Sevt . , in b . Strakenb . ,
Haltest . Stadtaarten ob .
Schützenstr . ein schwarz .
Samtbeutel m . Inhalt .
Abzug , geg . Belohnung
Schiifrettftr . 4a . 2 . Stock.

GMWe
liegen geblieben .
Drogerie Tfcherning ,

« malifnifra &f tfl
Klemer

Schäfer¬
hund

6 Monate alt, Kopf
und Pfoten hellbraun
qefleckt , seit einigen
Tagen

verlaufen.
Abzugeben gegen

Belohnung .
Audolf Nieser
Kaiserstraße 153 .

Wir übernehmen Reklame jeder Art und
fertigen Plakate3ur ödbüufenflevöekoration

1Wir helfen Jfjren Qlmfab vergrößern
durd ) künfllerifüje und originelle 6nt -

würfe 3U ftlifdjees , 'Briefbogen , Hefudjs -
karten , Plakaten , Warenpackungen ufw .

911. & 6 . öafße , Weuseitlicfje (Reklame.

Dobermann
schön gezeichnet, auf den Ziamen „Lord " hörend ,
abhanden gekommen . Gegen 100 Mark Be

| lohnnng abzugeben bei

Jäger , karlstr. 12 (Wirtschaft ).
JW Vor Ankauf wird gewarnt . 'M

kolünialwarengeschäst
n»it "Han6 , beste Altstadtlage , altes gutes Geschäft,
zu 60000 ^ zn verkaufen , gute Rente .

Gg. Heberle,
SWAei zi Krtafn.

Sehr gutgehende Schlosserei und mechanische
Werkstätte mit Kraftbetrieb in nächster Nähe von
Karlsruhe zu verkaufen , sehr gute Kundschaft vor¬
banden sür tüchtigen Geschäftsmann vrima Existenz .

Angebote unter Nr . 4484 i . Taablattbüro erb .

Schreibmaschinen
Unterwood lneu >. Hammond «gebraucht)

ZU verkaufen .
Karlsruher Schreibmaschinen -CenKaie .

Tel . 3973. Friedr . Lied , Herrenstr. 15.
Revaratnrwerkftätte sür sämtl . Systeme .

Kindcrklavvsvortwag ..
gut erh . , vreiswert zu
verkaufen : Herrmann ^

m^ KM'Herren - .
' Ka-

nrenrad nt . Gummi sow.
ein . Fahrraddecken und
Schläuche ( Friedensw .)
bill . zu verk . Gerlinger .
BachstraKe 58. 1 . Stock.

Rener Anzng zu ver-
kauseu . Friedensw .. eine
helle Hole f . mittl . Fig .
bei Frau Maier . Schüt
^ nktx , 45 , Hintermenwa
hochseiue Handstickerei,
Brüsteler Arbeit , noch
nie getragen , vr . Lein« ,
ebenso ein fast neuer ,
schwerer Wintermantel
änherst vreisw . zu ver -
kaufen bei Svätb . Her-
de ' sti . g . IV . v . 11 —r

2 Kovskissen u . 2 woll .
Decken, sowie 1 P . schw.
Plüsckvortieren zu vks .
Händler verbeten .

Sirschstr . 72 , 8 .

Landhaus
Glötzingeil W . ^
erb. , 6 Zimmer , 2 Kü»
chen . Stallungen für
Kleinvieh . Gas - u . Was¬
serleitung . ca. 1000 gm
angevslanzt . Obswarten .

sofort ftejieöOor
« t 38 000 Jl »u verkauf .
Gg. Melle "m?? -
Borkstr . 87. Tel . 2899 .

in bester Südstadtlage .
am Markt . 3X8 Zim -
merwobna . u . 2senstria .
tieflieg . Laden m . elektr.
Beleucht, . mittelgr . Hof.
Werkstätte m . gedecktem
Oberraum , auch als La-
ger dienend , verkäuflich.
Klosetts u . elektr . Trev -
venbeleucht« . Angebote
unt . Nr . 4475 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Diwan
zu verknusen : Luisen -
*
Kl.

^
Nnhbim « »$ »Ne/.

*

Schrank . Kommode, ver¬
schied. Ovaltische , Stühle
Trumeau Hill , zu verk.

An - i». Berk . R n s .
Adlerstrakc

5iT verkaufen
elegantes , eichenes, ge-
schnitztes Büffet , großer
Schreibtisch sehr billig .

Ublandstr . 12 . »ort . .
An - nnd Berkaus .

Aelteres Bett
mit Matratze zu verk . :

Hirschitr. 54 , 2 . St
Billig zn verk. : schöne ,

mal . vol . Bettst . , Rost,
neu bez . Polster , schönes
Kanavee , zus . 300 Jt .
gute 8teilige Wollmatr .
Wunsch. Sofienftr . 12 ,

Werkstatt .- 11 u . 2—6 Ubr ,
m m

aroke , 2schläsr. Bettstelle
mit Rost u . Keil 2M .U .
Militär - Mantel . neu .
75 J ( . Ulster 50 M. Ser -
ren - Paletot 50 Ji . Her¬
renhose für kleine, be-
setzte Figur 85 .M. 1 P .
Damen - Schuhe , Gr . 39 ,
20 M. Blumentisch 15 M,
Sitzbadewanne , Zink ,
23 M . Nachttisch 18 .U
zu verkaufen :

H . Sonntag .
Kommist.-Geschäft ,

Karl - !>ricdrichstrak,e 19.
Wegen Umzug billig

zn verkaufen : 1 Waren -
regal . 1 Koviervreste . 1
Flllaelvumve , Küchen-
schranknntersatz , Küchen-
tisch u . Hocker u . Wand¬
brett . Sviritusbügel -
eisen , rund , Waschzuber.
Leonolbstr . 10 . III , Kern

Zit verkaufen :
1 Bettstelle mit Rost u.
Matr . , 1 Waschmange.
1 Gasherd . 1 Porhana -
svanner , 1 Waschma-
Ichine , An,useli , zwisch .
2 und 8 tthr Westend-
straf,? 50 , gfnrf

Zu verkaufen
1 Diwan mit rot . Mo -
auettebezug . sowie ein
gut erbalt . Ebaiselonaue
bei Reiuholdt . Tapezier -
M-.ister. Akademiestr. 44.

Zn verkaufen : Voll-
stand , Bett , einz , Feder -
betten . Schrank , Büffet .Schirrnrann, Mark-
arase n̂str .48 v , verkaufst .

1 Schrank uno -Jda
tisch mii Marmorplatte ,
nutzb, pol . u . 1 Weinsatz
200 Liter haltend , wegen
Umzug billig zu ver -
kaufen .
Moraenftras -e 58 » I lks .

für Waren , 3,20 m lang ,
3 m hoch, 0.68 m tief , zu
verkaufen , Zu erfragen
im Taablattbüro ,

Pianino . best . Fabrik .,
billig zu verk. Bicreth .
Lilikensirasie 8« .

Taselklavier .
gut erb . , bill , zu verk.

Bautaliou .
Rüppurrerstr . II ,Rüppurrerstr ,
Eine guie Mandoline

f. 90 M . zu verk . Sohlenkcr ,
Baumeilierstr , 28IV V &l).

Wegen Entbehrlichkeit
zu verkaufen ein

für ca . 50 Flammen
lSostem Benvoit ) , die
dazu gehörigen 5 Krön -
leuchter sowie verschied ,
Gaslamven , eine Ke -
aelbabn . 1 Waschmasch .
lKarinI u . Eisschrank .

R . Knoblauch.
Hotel Son ne , Dobel ,

EMaOe -Mor«
Handbetrieb für Wohn -
und Geschäftsräume zu
verlausen . Anzusehen :
Qerrenitr . 8 I rechts .

Ein noch gut erhalt .
Viktoria ,

sowie eine ältere Break
zu verlausen :

Teutschnenrent .
Wilhelmstrahe 14.

Dunkelbl . . engl . Che¬
viot . friedensw . . für 2
Jackenkleid . , schw. Tuch»
iackenkleid Gr . 44, schw.
seiden, Kleid , Blusen ,
>i' nc neue Herrenbem -' 'ciua &e neue Da -

ufstiefel lLack m .
- ms .) Gr , 37—38

af . Kaiserstr . 112,
l Trevve . Herrmann .

Gebrock, beinahe neu .
Mastarb . , für stärkeren
Herrn , seldgrau . , neuer
Zivilanzug . Gamaschen
vreisw . zu verk. Herr -
mann . Kaiserstrahe 112.
1 Trevoe .

2 Anzüge zu verkauf ..
blau und arün .

Werderstr . 16 , 2 , St .
Pelz . I mod . Schulter -

velz zu verkaufen bei
I . Bancr . Ludwia -

18. 1 .
IWilbelmstr ,

Einneue_nn neuer , grauer
Auzug , 1 getragenerbrauner Anzug und
1 getragener Ueber »
lieber , Größe 1,70 , zu
verkaufen : Gabelsber ^
aerftraste 11 , I . Stock.

Groker eiserner
MetiMMMl .

2 ovale Zimmeröfen , 1
fvanifcke Wand . 1 Pho -
togravhenavvarat , 6X9.
mit ganzem Zubehör , 1
ganz neue Karbidfahr -
radlamve zu verkaufen :» Sc " '

Eisen
Süsser.
sehr geeignet für
Sprit , Benzol .Oele
usw . abzugeben .
CassiuKCo., ,Karlsruhe .
Zährinaerftratze 8 .

Telefon 819.

Einige hundert
Kisten

verschied. Gröhe . sofort
billig abzugeben :

3 . Marnm .
osienstrake 40

Wanvvliittchen beste
t are . weih , 150/150 . 700

tück, zu verk . Preis -
angeb . u . Nr . 4496 ins
Tagblaitbüro erbeten .~4l) ieanöect )üumB
weiß und rot blühend ,
in Holzkübel billig abzu -
aeben : Karlstrasie 9 Ii .

stark. Ponn , aut im Zug .
ein - u . »weispänn ., evtl .
mit Geschirr .

Vritschenwagen
Chaischen

für 1 od . 2 Pony billig
zu verkaufen ,
Teehans Rondellvla «.

E ^bvr^ zznstrake 1 .

Z« verkansen :
mehrere aetraaene Hüte ,
Anzahl alte Anzüge u .
Mäntel , Schreibtisch-
stuhl , gold, Herrenubr .
Bücherregal . 2 zweiarm .
Gaslamven . klein . Gas -
osen, nusth , Schreibtisch,
1 Tisch . Waschgeleaen-
Bett mit Ständer , 1 kl ,
Schränkchen , 1 l«d . Zn-
linderkoif . . Anzahl Blu »
menkübel u , sonst ver -
schied , täal , von 10—12
und 2—4 Uhr bei Kock.
frMrfiftrrtftc 83 , Sciienb

1 Paar br . Damenbalv -
schuhe , für Tanzschuhe
geeignet , Gr . 37 - 38 , weil
zu klein , billig abzugeb .
Ebenso 1 neuer Militär -
mantel . 1 .75 m , z, verkauf ,
Kriegstrake 244 IV

Jagdgewehr
Blichsslinte , Kal , 20—11 ,
vorzügl . Schukleist . . zu
verk . Gg . Petter . Karls -

Erbvriineusir , -!.
rantMn ^er

eichen , aut erb . , schroere ,
silberne Taschenubr . aut
gehend, zu verk, : Put -
litzstr. 22 , Gartenb, . ll .

erde .
gut im Zug , zu verkau -
sen : Sirichstrane 31.

1 Ziege
zu verkauf . : Grötziugen ,
Kailerstrake 35. 2 . St, >

Bringen Sie
jetzt

Ihre alten und un -
modernen

zum Fassonieren aus
meine neusten

Formen ,

Fr» Dann,
Douglasstr . 18. ge -

gcnüber d . Hauptpost .
Psorzbeim :

Zerrennerktratze 12 ,
^^^ RJfleSWffnge, ^ "
werden haarscharf a»,
schliffen , Stück 15 Pfg
Kaiserstratze 34, Laden ,

be50näerer ^ n ^ ei ^ e .

In der Nacht vom 23 . September d . J ., 2/« l 1 Uhr ,
entschlief sanft zu Höchst a . M ., wo sie zu
Besuch weilte , unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Stadtbaurat

Hermann Schuck Mm
Emma , geb. Mayer,

nach längerem schweren Leiden , im Alter von
58 Jahren .

In tiefer Trauer :

Lisa FacH , geb. Schück .
Dr . Bruno FacH .

Höchst a . M . , Königsteiner -Straße 42 , II .
Karlsruhe , Zürich , Eberbach .

Die Einäscherung fand in Wiesbaden statt.
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Kammermusikfest
Heute Konzert
Halb 8 Uhr im Eintrachtsaale
Karten zu Mk . 3.—, 4 .— , 5.— und 6 .— bei Kurt Neufeldt ,Waldstraße 39 , sowie von 7 Uhr ab an der Abendkasse .

Karlsruhe — Meßplatz.

Samstag, 27. September, 7 % Uhr abends

mit dem

Riesen-Weltstadtprogramm
Dur Dir. Hermann Hoff jun . SL.ÄÄ «;ä |

Herr Arsene
Saltomortale -Reiter

Frl . Riccarda
Riickw. Saltomortale -Reiterin

Tschin Arr Hoi tSSSL |
FritzThaler , Deutschlands
beliebtester Manege-Komiker

Original - „ August "
Mathe

1
7 CardinalesBeste Relterfamitie "7

der Gegenwart '

Herr Franz , Jockeireiter I Athleten zu Pferde

Minnie Mirows dressierte Elefanten |
Frl . Kammermeyer

Eleg. Schuireiterin
Hipp und Tipp

komischer Balance-Akt

| Sommer -Trio iie besten Handakrobaten 1
der Jetztzeit

Clown Reinsch
genannt das Unikum

10 der besten
Clowns u . Auguste

PT John Becker 1LTd?S op "5lii (
und weitere 15 Attraktionen 15

nga große qgla-Uorstelluns

2

Mittwochs , Samstags u.Sonntagsje ffe

Große Vorstellungen Z
4 Uhr nachmittags 7 l/a Uhr abends

Nachmittags Kinder halbe Preise.

Preise der Plätze (ausschiießl städtJCartenrfeiier) :Loge 6M „ Sperrsitz 5 M . , l. Platz
3. 50 M ., II. Platz 2.50 M ., Oalerie 1 .50 M .

Vorverkauf i Zigarrenhaus Herrn . Meyle am Marktplatz
und (ab Samstag 6 Uhr abends ) Zirkuskasse .

Nach Schluß der Vorstellungen Straßenbahn -Verbindung
nach allen Richtungen.

Unseren Interessenten und Kunden
zur Kenntnis , daß wir mit unseren
^eklsme -wsgen für die frankfurter
Messe verpflichtet sind und vor dem
15. Oktober keine NuftrSge mehr
entgegennehmen können .

kewika Keklame-Vggen -
Institut

Waidstraße 30 .

Herbst-Ausstellung 1919 /
i!lllll!lll!llll!!llllllll!lllll!ll!lllll!llllll!l!!!ll!llllll!IIIIH!llllll!ll]lll!l!llllll!ll!l>llllll!lll]llllll!llllllllll!lllllllllllllllllllllll!llll!llll

In meinen Innenräumen sowie
Auslagen sind die letzten

Neuheiten derüerbstsa
in

Wollwaren
Strumpfwaren

sowie

Handarbeiten
jeder Art

hervorragend in Oute und Preiswürdigkeit
ausgestellt

| Ztir Besichtigung lade höflichst ein ohne jeglichen Kaufzwang j

Rudolf
Kaiserstraße 153

Karlsruhe — Pforzheim .

Sportplatz Fasanengarten

11.11Pforzheim
tP

\P

Phönix

I . Ligaverbandsspiel Spieler -Versammlung

Schwarz-

Hiald-
Uerein
Sektion

Kartsnifte.

Sonntag , den M . September 1919 :
Wanderang : Wildbad -

Wildsee —Kaltenbronn - Hoh-
loh —Hornsee —Weisenbach ,
unter Führung von Herrn
Dr . Müller , Augustenberg.
Abfahrt 6;{0 Uhr morgens nach
Wildbad .(Rucksackverpfleg .)

K. ÜC . PHÖNIX
PMÖniX— AlEMAMniA

Dienstag und Donnerstag
Uebung auf dem Sportplatz

im Fasanengarten .
Jeden Freitag Biertisch im

Löwenrachen
Heute abend 8 Uhrs

AM « MM OD) Mtl
aller Art werden bei sparsamster Verwendung des mitgebrachten
Materials wie neu hergerichtet. Kür gut passenden Sitz , nicht störende
doppelte Rähte und fachmännische Bearbeitung wird garantiert .

BT Lieserzeit binnen 2 lauen . * 1

ß . Himmelsbach , Karlsruhe. Rudolfstrahe g , part.

Geschäftsverlegung .
Ab 1 . Oktober befindet sich mein

Geschäft

Friedrichsplatz 8
Eingang Lammstraße .

Paul Staab , Juwelier ,
Kaiserstraße 156 l.

Ankauf von Oold , Silber u . Platin .

l
'
lllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllilllllllllllllllHlllllllllllllllllllllllii

Neu eingetroffen :

Rauchtabak
(garant . rein Uebersce).

ZigarmgesW Gust. Störzillger
Xeleph.M ? karlstr . 49 (amSarlslor)

Zutzballvereiu
Zeielikkllli.

Sonntag , 28 . Sept . 1919
auf unserem Platze

« erb andsmettsviel

v .f. VmegWgsUele
gegen

Seierkheilil .
1 .. 2 ., 8 . u . 4 . Mannschaft

Beginn : lM . Vj2, 11
und 9 Uhr.

Eintrittspreise :
Sitzplatz 2 Mk.. 1 Platz
1.50 Mk.. 2. Platz 1 Mk.

Schüler die Hälfte .

Voranzeige :
Samstag . 4 . Oktober

Beginn der Tanzstunde.
Sonntag . 5. Okt . Pokal¬
spiel gegen Psorzheim .

Im Löwenrachen .
Wahl der Spielführer und

Obmänner .
Anwesenheit sämtl . Spieler

unbedingt erforderlich .
Sonntag , 28 . Sept . 1919

vormittags 10 Uhr :
V.f .R . Pforzh, IV -Ptiön . IV

ll »/a Uhr :
V.f. R . Pforzh. Ill-Phön. III

nachmittags l ' /a Uhr ;
V.f.H Pforzh. Il-Phönix II

3>/s Uhr :
V.f .R . Pforzh. I - Phönix I
Eintrittspreise : Sitzptatz 2 M .
1- Platz 1.50 M.. 2. Platz 1 M .
Schüler unter 16 Jahren die

Hälfte .
Mittwoch : Vorstandssitzung .
Freitag : Monatsversammlung

f. C. Södsteri
Karlsruhe

Sportplatz Mühlburg
Honseilstraße ;

Sonntag , den 28 . Sept .,nachm . 3 Uhr

Verbands - Wettspiel
ii

gegen

SUdstern I
Frankonia II Südstern II

nachm . 1.30 Uhr
Frankonia III—SUdstern III

vorm . 10 Uhr
Samstag , den 27 . Sept .,abends 8.30 Uhr

Spieler-
Versammlung.

Zahlreiches Erscheinen , be¬
sonders der Spieler , dringend

erforderlich .

Baltisches Landestheater.
Sonntag , den 28 ., Dienstag , den 30 . Septbr .

und Freitag , den 3 . Oktober

Parsifal.
Bühnenweihfestspiel in 3 Aufzügen v . R. Wagner.
Kundry : Berta Morena vom Nationaltheater

in München a. O.
Anfang l l25 Uhr . JL10 . — Ende geg . 8|«10 Uhr -

Stadtgarten .
Freitag, den 26 . September 1919 ,

abends von 7—"foll Uhr

lilllillilmin
der Feuerwehr- und Lürgerkapelle .

Leitung : Obermusikmerster a . D . K. Liese .
Eintrittspreise wie bekannt , znziigliü , 3 Pia »

« nftbarkeitsstener .

Bei nnaiinstiger Witternng findet in d«k
Glasballe Streichmusik statt .

E . V.
Diejenigen Korporationen , welche Vor¬

zugskarten zum I . Volkskonzert am
29 . Oktober zu erhalten wünschen ,
wollen die Anmeldebogen bis spätestens
den 29 . September einreichen.

Unsere verehil . Mitglieder ersuchen wir
dringend Eintrittskarten gegen Vor¬
zeigen der Mitgliedkarten bis spätestens
am 30 . September in der Musikalien¬
handlung Franz Tafel , Kaiserstraße 82|a,
einzulösen.

Iierrlichen Hertntnufenthalt
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

siegln Badenweiler
in der

Pension Lindenberg
Gut bürgerliches Haus bei guter und reich¬
licher Verpflegung u . sehr mäßigen Preisen .

Günstig zur Traubenkur

Ali
trinheich meinen Macli

-
mitiags-BohnenKüfP '
Tee oder Schokolade:

Im

Kaffee Röderef
Weinlokal

Spezialltat : ElsmerinKen!
Diverse Kuchen

Ecke Waldhorn- u . zähringerstr.
I Treppe hoch . ^

«f
Die Geburt eines kräftiget1

<$ - Knaben
zeigen hocherfreut an

Ludwig Brehm und Fraü
fulie , geb. Frohmiiller.

Z. Zt. Ludwig Wilhelm -Krankenhdm .

Meine Telephonnummer lautet

Nr. 2827
W. Braunagel

früher . Mitinhaber der Firma C . Büchl ®
• Spezialhaus für Kleiderstoffe
Herrenstraße 7.
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